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Blickpunkt Kaufbeuren

Die Lebensrechtsgruppe
„Helfer für Gottes kostbare Kinder“ lädt
zur Gebetsvigil für das Leben am Montag,
12. Oktober, ein. Beginn ist um 9 Uhr mit
einer Messe in St. Wendelin in Oberger-
maringen, anschließend eucharistische
Anbetung. Parallel dazu Gebetszug in
Kaufbeuren.

VdK-Sozialverband OV Kaufbeuren
bittet am Montag, 12. Oktober, von 10 bis
12 Uhr um Einzahlung für die Halbtages-
fahrt am Mittwoch, 21. Oktober, in der
Geschäftsstelle, Ludwigstraße 3, Eingang
Hof, 1. Stock.

Die Parkinson-Selbsthilfegruppe
Kaufbeuren trifft sich am Montag, 12. Ok-
tober, um 14 Uhr im Rotkreuzhaus, Por-
schestraße 31 (großer Saal). Gegenseiti-
ger Informations- und Erfahrungsaus-
tausch stehen genauso wie nettes Bei-
sammensein im Vordergrund. Bei den
Treffen findet unter anderem ein Bewe-
gungs-Konzept statt. Betroffene, Angehö-
rige und sonstige Interessierte sind will-
kommen.

Die Ortsgemeinschaft Radl
trifft sich am Montag, 12. Oktober, um 14
Uhr im „Koffeijtippl“ zum monatlichen
Beisammensein.

Stammtisch MS-Selbsthilfegruppe
Treffen sich am Montag, 12. Oktober,
19.30 Uhr im „Sonnenhof“ in Mauerstet-
ten.

CoDA-Meeting
Zwölf-Schritte-Programm für Menschen,
die den Wunsch haben, in gesunden und
liebevollen Beziehungen zu leben. Treff-
punkt Blaue Blume, dienstags von 19 bis
20.30 Uhr. Info-Telefon 08346/1472.

Die Münzensammler
treffen sich am Donnerstag, 15. Oktober,
um 19.30 Uhr im Gasthaus „Tell“. Info-
Telefon 08341/17986.

(beide Seitn glejbn jo o Jesus Christus)
wollte a beendn, religöse Toleranz gewährn
und olle fremdn Mächte aus n Lande
vrweisn. 1633 vrhandlte a uf ejgne Faust
mit Schwedn, Sachsn und Brandenburg.
Ols dos om Kaiserhoufe bekannt wur, golt a
ols Huchvrrätr und wur zun Tude vrurteilt.
Om 25. 2. 1634 wur a ej Eger ermordet.
Dou drmit wor dr letzte vu da drei grußn
Feldherrn vu dan Kriege tut. Gustav Adolf
und Tilly worn schun vurher o Kriegsvrlet-
zungn gestorbn. Hätte Wallenstein an
Friedn drrejchn könn, wär dar Krieg 14 Juh-
re ehndr zu Ende gegangn und Millioun
Leute hättn ibrlabt, denn orscht an letztn
Kriegsjuhrn und noch drnouch, ols Söldnr-
bandn ohne stroffe Fihrung raubnd, mordnd
und brandschatznd durch de Gegend zugn,
gingn de mejstn zugrunde. Ibr a Vörlt dr do-
moulichn deutschn Bevölkerung ös ömge-
kumm. Friedrich von Schiller, dr gruße deut-
sche Dichtr, hout dos historische Geschahn ei
sennr Wallenstein-Theatertrilogie vrorbeit,
wudorch Waldstein zu Wallenstein wurn ös.

Sulange Wallenstein labte, blieb unse
Gegnd vu Kriegshandlungn, Plünderungen,
Raub und Mord vrschunt. Drnouch trof dr
Schreckn vun Kriege ou unse Gegnd mit ollr
Härte. Nu wur klor, wos a Gudes för unse
Gegnd getoun hotte.
Bei Jesuitern und strengn Katholikn wor a
net gut ogesahn, hott a doch mit da Protes-
tantn Friedn schlissn und Religiounsfreihejt
gewährn wolln.

Ernst Hofmann

rechtes Gerichtswesn. Schun zu jenr Zeit
schuf a ane Ormenfürsorge. Ei senn Herr-
schoftsbereiche hout a ou de Leibeignschoft
vrboutn.

Ols Dank för de Grußzügichkejt vun Kai-
ser stallte a uf ejgne Kostn ane Armee uf,
öm för n Kaiser zu kämpfn. Su fördrte a ou
sämtliche Berufszweige, ou öm seine Ar-
mee mit olln vrsorgn zu könn.

Selbst ols Feldherr beholt a humane
Züge. Sugor Adlige aus senn Heere ließ a
bestroufn, wal se geplindrt und Zivilstn öm-
gebrocht hottn mit dr Begrindung, doss s jo
ock Pauern worn. Ei an andern Folle,wal se
ane Kotsche ibrfolln und ausgeraubt hottn.

Schlachtn vrsuchte a zu vermeidn, wos n
om Kaiserhoufe ibl genumm wur. A wollte
seine Soldotn, Ausstattung und Bewaff-
nung schunn, s hotte n jo olles vill Gald ge-
kost. Su hout a mojches Blutvrgissn vr-
miedn. Dorch Besetzn strategisch wöcht-
schr Urte drrejchte a ofte mieh Wörkung ols
dorch ane Schlacht. Ols dr Bayernherzog an
Wintrfeldzug fordrte, lehnte a ob. A wollte
senn Soldotn die Strapazn drsporn. A litt ou
schun o dr Gicht und dorfte kenn Wein mieh
trinken, ock noch Wossr, wuribr seine Sol-
dotn spöttltn.

A stallte sich – wenn ou erfolglus – gegn
dos vun Kaiser erlossne Restitutiounsedikt,
wos da Protestantn Besitzungn und Rechte
wegnohm und dan protestantischn schwe-
dischn Kienich Gustav Adolf zun Kriegsei-
tritte vranlasste. Su wur dr Krieg noch vr-
längrt. Dan grausam, unsinnichn Krieg

Dan Nom Wallenstein derftn de mejstn
wull noch aus dr Schulzeit an Gedächtnisse
hon. Wal obr seine Zeit schun lange zo-
röckeleit, word nemieh vill vun bekannt sein.
Und wal a ou aus n Sudetnlande stommte,
nemlich südlich om Riesengeborge und su-
gor mitsomt sennr Armee ei Schwabn zu-
gegn wor (Wallensteinfestspiele ei Memmin-
gen), will ich ötze dribr schreiben.

Albrecht von Wallenstein stommte aus
dan Geschlechte „von Waldstein“, wur bei
Arnau (Riesengeborge) geburn und deutsch
evangelisch drzoun. Spetr ös a zun Katholi-
zismus ibrgetratn. Entgegen dr doumolichn
Gepflognhejt soll a ols Adligrer mit Unterta-
nen menschlich ömgegangn sein.

Mit dan Prager Fanstrsturze 1618 wur
dr 30-jähriche Krieg ausgelöst. Ei dr grußn
Schlacht om Weißn Berge 1620 bei Prag
wur dr Aufstand protestantischr Stände
gegn n Kaiser niedergeschloun und de
Ofihrer grausamst hiegeröcht. Ihre Köppe
stacktn noch lange uf Lanznspötzn uf dr
Pragr Burg. Ihr Besitz fiel o Kaisertreue, zu
dan ou Wallenstein gehorte, obwohl a o dr
Schlacht gor ne beteilicht wor. Mit Klughejt
und Diplomatie brochte a s fertich, 58
Herrschoftn o sich zu brengn. A wur vun
Kaiser an Reichsfürstenstand erhobn und
begrindete sei Füstentum Friedland nörd-
lich om Isergeborge.

Ols Landesherr vrfügte a, doss ei olln
Omtsstubn deutsch vrhandlt word, wos för
de Erhaltung vun Deutschtum ei Böhmen
vu grußr Bedeutung wor. A sorgte för a ge-

NEJ SU WOS!

Aus sehr schwerer Zeit

Beim Integrationsforum des „Festival der Vielfalt“ wurde der sanierte
Sportplatz, der „Marienplatz“, der Kolping-Akademie durch Kaufbeu-
rens Oberbürgermeister Stefan Bosse offiziell eröffnet. Der Platz erhielt
einen neuen Gummibelag und eine Flutlichtanlage für insgesamt 30000
Euro. 10000 Euro kamen mittels Spenden des Rotary-Clubs Kaufbeu-
ren, der MKG Praxisklinik Kaufbeuren sowie der Sophie-La-Roche-Re-

alschule Kaufbeuren zusammen. Auch das Preisgeld für den dritten Platz
beim DFB-Integrationspreises wurde investiert. Die Kolping-Akademie
trug selbst mit 20000 Euro bei. Genutzt wird der Platz von Teilnehmern
der Veranstaltungen der Kolping-Akademie, von Bewohnern des an-
grenzenden Marienheims sowie von Asylbewerbern.

Foto: Marketingagentur Tenambergen

Sanierter Sportplatz der Kaufbeurer Kolping-Akademie eröffnet

Einliegerwohnung und die Nut-
zungsänderung des bestehenden
Kuhstalls zur Schnapsbrennerei
samt Hofladen den Rat.

Der Anregung, die jährliche
Spende für die Feuerwehr heuer zu-
gunsten der ehrenamtlichen Betreu-
ung von Asylbewerbern umzuleiten,
erteilten der Gemeinderat eine Ab-
sage. Manfred Höbels Vorschlag, in
diesem Jahr auf Weihnachtsge-
schenke innerhalb des Gemeinderats
zu verzichten und die eingesparte
Summe stattdessen für die Flücht-
lingsbetreuung zu verwenden, folg-
ten die Räte dagegen einstimmig.

Auf die Nominierung in das
Kernteam von „Natura 2000“ zur
Steuerung der Entwicklung des
„Gennachhausener Moos’“ wollte
Peter Niederthanner zugunsten von
Landwirten mit mehr Grundbesitz
im Verfahrensgebiet verzichten. Jo-
hannes Nieberle wird nun die drei
Vertreter Mauerstettens im Kern-
team benennen.

werden. Mehr Geld als geplant muss
wegen der neuen Tarifverträge für
das Personal aufgebracht werden
(623000 Euro). Unter dem Strich ist
für das laufende Jahr ein Plus von
3100 Euro geplant. Die Gebühren
für die Eltern werden heuer nicht
erhöht.

Sondergebiet befürwortet

Mit neun zu sechs Stimmen befür-
worteten die Räte die Ausweisung
des Sondergebietes am Ortsrand.
Hintergrund ist der Antrag eines
Landwirts, auf dem betreffenden
Grundstück ein Wohngebäude zu
errichten, auch wenn die Bauleitpla-
nung momentan eindeutig dagegen
spreche. Die Zustimmung sei aber
eine Sache des „gesunder Men-
schenverstands“, meinte Peter Nie-
derthanner. Der Betrieb sei für das
Dorf wichtig und man schaffe kei-
nen Präzedenzfall. Ohne Gegen-
stimme passierten die Anträge auf
Neubau eines Einfamilienhauses mit

stattgefunden. Das Landratsamt
pochte auf die Vorlage neuer Pläne
(die AZ berichtete). Der Mitte Sep-
tember vorgelegte neue Bauantrag
berücksichtigt zwar die vorgegebe-
nen Änderungen. Allerdings arg-
wöhnen einige Gemeinderäte, dass
sich diese leicht wieder zurückbauen
ließen, wenn denn der Antrag erst
einmal genehmigt sei. Deshalb wur-
de der Antrag ein weiteres Mal ab-
gelehnt.

Dem von Karoline Waldner vor-
gestellten Kindergarten-Etat für
2015 stimmte das Gremium zu, ob-
wohl Bürgermeister Armin Holder-
ried die Berechnung der Rücklagen-
zuführung nicht nachvollziehbar er-
schien. Er werde dies bei den ent-
sprechenden Stelle abklären. Das
auf den ersten Blick hohe Defizit des
Jahres 2014 von 92000 Euro führte
Waldner auf eine Umstellung im
Abrechnungsverfahren zurück. Das
Geld sei zwar inzwischen eingegan-
gen, könne aber erst heuer verbucht

VON KLAUS D. TREUDE

Mauerstetten Erneut sorgte der ge-
plante Neubau eines Geschäftshau-
ses in der Bahnhofstraße in Mauer-
stetten für Diskussionen im Ge-
meinderat. Am Ende wurde auch
dem nun eingereichten geänderten
Bauantrag bei der jüngsten Sitzung
des Gremiums mit acht zu sieben
Stimmen das gemeindliche Einver-
nehmen verweigert. Nun ist wieder
das Landratsamt am Zug. Auf der
Tagesordnung standen ferner weite-
re Bauangelegenheiten und die Fi-
nanzen des Kindergartens St. Vitus.

Der Bauantrag für das Gebäude in
der Bahnhofstraße ist schon seit An-
fang März Thema im Rat. Die Ge-
meinde versagte damals ihr Einver-
nehmen, da Bestimmungen des Be-
bauungsplanes nicht eingehalten
wurden. Die Gemeinde sah sich in
einigen Punkten vor vollendete Tat-
sachen gestellt. Mehrfach hätten
dann Gespräche der Beteiligten

Landratsamt wieder am Zug
Entscheidung Gemeinderat Mauerstetten hat weiterhin Bedenken gegen den Neubau eines

Geschäftshauses in der Bahnhofstraße. Kindergarten-Gebühren bleiben konstant

Die Sekretärinnen der Oberbürgermeister und Landräte aus ganz
Schwaben trafen sich kürzlich zu einem Erfahrungsaustausch in Kauf-
beuren. Das alljährliche Treffen soll ein Kennenlernen der Städte und
Landkreise ermöglichen und dem Erfahrungsaustausch dienen. 18 Se-
kretärinnen folgten der Einladung von Oberbürgermeister Stefan
Bosse. Bei einer Führung durch das Rathaus erzählte Bosse nicht nur
von der Geschichte der Stadt, sondern ging auch auf die steigenden
Herausforderungen an die Sekretärinnen ein: „Sie sind oft die erste
Anlaufstelle für die Anliegen der Bürger. Da sind Fingerspitzengefühl
und gute Nerven gefragt“, sagte Bosse. „Gleichzeitig sind Sie die
,rechten’ Hände Ihrer Chefs. Bei Ihnen laufen alle Fäden zusammen.“
Marlies Hohenadl aus dem Kaufbeurer OB-Büro hatte ein abwechs-
lungsreiches Programm auf die Beine gestellt. So gab es eine Besichti-
gung der Berufsfachschule für Glas und Schmuck, einen geführten
Rundgang durch die Altstadt sowie eine Führung zum Thema „Frau-
en in Kaufbeuren“ im Stadtmuseum. Foto: Stadt Kaufbeuren

Frauen aus den Vorzimmern der Macht

KAUFBEUREN

Vortrag: Elisabeth Selbert
und das Grundgesetz
Der Evangelische Frauenbund lädt
am Montag, 12. Oktober, 15 Uhr,
ins Matthias Lauber-Haus (Bis-
marckstraße 7) zu einem Vortrag
über die Juristin Elisabeth Selbert
ein. Sie war 1948/1949 eine der
„vier Mütter des Grundgesetzes“
und eine der treibenden Kräfte für
die Aufnahme der Gleichberechti-
gung in den Grundrechteteil der
bundesdeutschen Verfassung. Da-
ran anknüpfend wurde dann 1957
das Gleichberechtigungsgesetz ver-
abschiedet. Referentin ist Dr. Bet-
tina Marquis. Vor der Vortrags-
veranstaltung besteht ab 14 Uhr
die Möglichkeit zum gemeinsamen
Kaffeetrinken im benachbarten
Heinzelmannstift. (az)

Lokales in Kürze

KAUFBEUREN

Fremdenangst aus
sozialpsychologischer Sicht
Am Mittwoch, 14. Oktober, gibt es
ab 19 Uhr einen Vortrag in der
Reihe „Vhs-Universität“ mit dem
Thema „Der Mensch und die Ge-
sellschaft – Keine Angst vorm
schwarzen Mann – Fremdenangst
aus sozialpsychologischer Sicht“.
Der Vortrag fasst wesentliche Be-
funde der Forschung zusammen
und versucht eine Zustandsbe-
schreibung der Gesellschaft. Dabei
wird auch erörtert, welche sozialen
Folgen aus Menschenfeindlichkei-
ten erwachsen und wo die Poten-
ziale für eine integrative Gesell-
schaft liegen. Dozent ist Prof. An-
dreas Zick vom Institut für interdis-
ziplinäre Konflikt- und Gewaltfor-
schung (IKG) der Universität Biele-
feld. Der Vortrag wird live und
online in die vhs Kaufbeuren über-
tragen. Diskussion und Beglei-
tung: Manfred Kaufmann. (az)

O Anmeldung bei der Vhs Kaufbeuren,
Telefon 08341/999690.

I www.vhs-kaufbeuren.de

Lokales in Kürze

KAUFBEUREN

Heimatverein trifft sich zur
Pflege des Patenbiotops
Der Heimatverein Kaufbeuren lädt
seine Mitglieder am Samstag, 10.
Oktober, zur alljährlichen Pflege
des Patenbiotops am Bärensee ein.
Die Feuchtwiese befindet sich in
Sichtweite des Weges zur Moos-
hütte, kurz nach der Abzweigung
zum Hirschzeller Trimm-Dich-
Pfad. Die Aktion beginnt um 9.30
Uhr. Parkmöglichkeiten bestehen
an der Fischerhütte. (az)

KAUFBEUREN

Die Entstehung des
Blattes kennenlernen
Der naturkundliche Arbeitskreis
der Vhs Kaufbeuren veranstaltet
am Dienstag, 13. Oktober, ab 20
Uhr einen Informationsabend mit
dem Thema „Die Erfindung des
Blattes“. Mithilfe von mikroskopi-
schen Präparaten, die an dem Abend
selbst hergestellt werden, kann
nachvollzogen werden, wie vor
Urzeiten aus primitiven Einzellern
und Algen die Entstehung von
pflanzlichen Blättern ablief. Refe-
renten sind Johann Bauer und Dr.
Christoph Greifenhagen. Keine
Anmeldung erforderlich. (az)

KAUFBEUREN

Ideen für den
Weihnachtsweg
Seit vielen Jahren ist der Weih-
nachtsweg fester und stimmungs-
voller Bestandteil der Adventszeit in
der Kaufbeurer Innenstadt. Auch
dieses Jahr sollen zusammen mit
Kaufbeurer Kindergärten und
Schulen wieder viele schöne Schau-
fenster gestaltet werden, die von
den Einzelhändlern zur Verfügung
gestellt werden. Allerdings fehlen
noch kreative Teilnehmer für das
Projekt. Das Thema lautet heuer
„Das Christkind kommt!“

O Alle Kindergärten und Schulen, die
mitmachen möchten, können sich an-
melden unter Telefon 08341/437-853
oder E-Mail:

I stephanie.bittner@kaufbeuren.de

Beilagenhinweis
(außer Verantwortung der Redaktion)
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma V-Markt, Kaufbeuren, Hirschzell,
Neugablonz, bei.

STÖTTWANG

Vorletzter Spieltag
der Schafkopffreunde
Der mehrfache Vereinsmeister Ro-
bert Feifel führt die aktuelle Wer-
tung der Schafkopffreunde Stött-
wang an. Seine Kontrahenten ha-
ben noch zweimal die Gelegenheit,
Boden gut zu machen. Am Freitag,
16. Oktober, ist ab 19 Uhr im Gast-
haus Wiedenmann die nächste Ge-
legenheit. (az)


